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Geschlossenes System: Keine Energiezu- oder abfuhr, daher keine Bildung
von Strukturen aus dem Chaos – Widerspruch zum 2. Hauptsatz

Offenes System: Energie fließt durch das System (hier: chemische Energie
wird in Wärme verwandelt), Arbeit wird verrichtet, kein Widerspruch zum 2. HS

Entstehende Strukturen nur so lange, bis Energiefluss endet, danach sorgt 
Diffusion für einen Konzentrationsausgleich aller Komponenten – das System
„stirbt“

Man spricht von dissipativen Strukturen , da „wertvollere“ Energie in Wärme
umgewandelt (dissipiert) wird
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rot: Actinfilamente
grün: Mikrotubuli

blau: Zellkerne
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Animation entnommen aus: http://wbp.mpimf-heidelberg.mpg.de/kennethHolmes/movies/index.html
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keine Hierarchien – einzelne Ameisen haben keinen Überblick

über Organisation ihres Ameisenstaats

kleine, einfache Untereinheiten (Ameise) genetisch 

programmiert auf Erfüllung ihrer Aufgaben

kurzreichweitige Kommunikation (Pheromone) reguliert lokal 

Aufbau von Strukturen (positive und negative Rückkopplungen)

Untereinheiten mobil und austauschbar

Selbstorganisation erzeugt Komplexität und Funktion

W. Kirchner, „Ameisen“, Beck, 2001
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Ameisenalgorithmen: Zufallsbasierte Optimierung
in der Informatik


